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Obstbäume mit hohem Stamm sind Hoch- 
stammobstbäume (Bild 1), Bäume mit  
niederem Stamm sind Niederstammobst- 
bäume (Bild 2) – ein einfacher Unterschied  
mit grosser Wirkung für die Natur:

In einem Hochstammobstgarten stehen 
die Bäume weit auseinander und werden  
ziemlich gross, wie in einem Wald mit sehr  
viel Licht. Viele Tiere fühlen sich hier wohl. 
Damit diese Obstgärten bestehen bleiben,  
erhalten die Bauern einen Beitrag für die 
Pflege der Bäume.

Das Obst von Niederstammanlagen ist 
einfacher zu ernten, die Bäume stehen nah 
beisammen und geben mehr Obst. Die 
Bäume müssen aber intensiv gepflegt und 
gespritzt werden, Tiere hat es fast keine in  
solchen Anlagen.

Sali zäme!
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2: Thema

Im Obstgarten

Ein Hochstammobstgarten ist ein wunderschöner Ort. Im Frühling, wenn die Bäume blühen, 
duftet es herrlich, Bienen und Schmetterlinge schwirren herum, und viele Vögel bauen ihre 
Nester in den Ästen oder Baumhöhlen. Im Herbst sind dann die Früchte reif und leuchten von 
den schönen, alten Bäumen. Leider gibt es heute nicht mehr so viele Obstgärten wie früher. 
Warum das so ist, erfahrt ihr in diesem Heft.
Kommt ihr am 21. September auch an den Jugendplauschtag im SVS-Naturschutzzentrum 
Neeracherried? Es gibt viel zu entdecken im und ums Ried!  

Viel Spass mit diesem Ornis junior und einen schönen Sommer wünscht euch

					     Euer Koni

Hoch oder Nieder: 
Ein grosser Unterschied für die Natur
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Im Hochstamm-
     Obstgarten

themaIm Obstgarten

Früchte frisch vom Baum gepflückt, 
das schmeckt herrlich! Schon seit 

sehr langer Zeit pflegen die Men-
schen Obstbäume, um deren Früchte 
essen zu können. Früher hatten fast 
jedes Dorf und jeder Bauernhof einen 
Obstgarten, der vor Wind und Wetter 
schützte und schmackhafte Früchte 
lieferte. Das Obst wurde frisch geges-
sen, gedörrt, im Keller gelagert, zu 
Most gepresst, zu Schnaps gebrannt 
oder zu Kompott und Konfitüre ein-
gekocht.

So viele Sorten...
Die Bauern züchteten verschiedene 
Sorten, allein in der Schweiz sind etwa 
1000 Apfelsorten bekannt. Die alten 
Apfelsorten haben oft lustige Namen, 
etwa Chindsköpfler, Katzengrind-
ler, Süessbreitiker oder Zweiäugler. 

Die älteste Apfelsorte, die man auch 
heute noch kaufen kann, ist die Gold-
parmäne. Seit dem Jahr 1200 gibt es 
sie, mehr als 800 Jahre! Jede Sorte hat 
ihre Besonderheiten: Die Früchte der 
einen Sorte reifen besonders früh, an-
dere spät; die einen sind am besten 
frisch zu essen, andere lassen sich gut 
lagern.
Leider gibt es bei uns im Supermarkt 
nur eine winzig kleine Auswahl an 
Obstsorten zu kaufen. Heute wer-
den die Früchte in grossen, eintöni-
gen Anlagen mit kleinwüchsigen Bäu-
men produziert, da sie so einfacher 
zu ernten sind. Viele Hochstammobst-
gärten sind verschwunden. Mit ihnen 
verschwinden auch langsam ihre al-
ten Namen im Schweizerdeutsch: 
Bungert, Bommert, Hoschtet – oder 
kennst du diese Wörter? 

Apfel

Birne

Kirsche

Zwetschge

Das sind die vier wichtigsten  

Obstarten in der Schweiz.
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thema Im Obstgarten

Hier ist was los
Der Hochstammobstgarten ist ein besonderer Lebensraum. Bis zu 2400 

Tier- und Pflanzenarten können hier vorkommen. Tiere, die sich im 

offenen Land oder in lichten Wäldern wohlfühlen, finden hier Nahrung 

und ein Zuhause. Befinden sich im Obstgarten auch noch Ast- und 

Steinhaufen, offene Bodenstellen oder eine blumige Wiese, wird dieser 

Lebensraum zum Paradies für viele bedrohte Tierarten. 

In den Höhlen alter Obstbäume brüten 

seltene Vogelarten. Sie finden im 

toten Holz viele Käferlarven.

Blindschleichen, Zauneidechsen und 

Wiesel verstecken sich in Asthaufen. 

Im Winter nutzt der Igel die Haufen 

als Winterversteck.

Auf offenen Bodenstellen 

finden die Vögel ihre 

Nahrung besser.
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Im Raum zwischen den Bäumen 

jagen Vögel im Flug Insekten. 

Auf den Wiesen unter den Bäumen 

wachsen viele verschiedene Blumenarten. 

Hier fühlen sich Insekten wohl.

Auf den warmen Steinen sonnen 

sich Eidechsen, Schlangen und 

Schmetterlinge.

Nistkästen bieten den Vögeln 

zusätzliche Brutmöglichkeiten.
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thema Im Obstgarten

Wir wohnen im Obstgarten
Hochstammobstgärten sind für einige Vogelarten ein wichtiger Lebensraum. 
In den Höhlen oder Astgabeln alter Bäume ziehen sie ihre Jungen auf. Mit dem 
Verschwinden der Hochstammobstgärten haben auch die Bestände dieser  
Vogelarten abgenommen. 

Der Wendehals ist ein 
Specht, er hackt aber keine 

eigene Höhle, sondern be-
nutzt jene von anderen 

Spechten und Naturhöhlen. 
Er ist der einzige Zugvogel  

unter den Spechten.
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Der Steinkauz brütet in alten 
Baumhöhlen und Gebäuden. 
Wenn es dunkel wird, jagt er 
Mäuse, grosse Insekten und 
Regenwürmer.

Der Grünspecht hat sich auf 
Ameisen spezialisiert. Mit seiner 
10 Zentimeter langen, klebrigen 
Zunge sammelt er sie am Boden 
auf. Er brütet in Baumhöhlen, 
die er auch selber hackt.

Ga
rten

rotschwanz

Seine Nahrung, Insekten und 
Spinnen, fängt der Garten-
rotschwanz von einer Sitz-
warte aus. Er brütet in halb-
offenen Baumhöhlen.
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Früher hatten jeder Bauernhof und jedes Bauerndorf  
einen Hochstammobstgarten. Weil wir aber immer 
mehr Platz brauchen, wurden viele Bäume der Obstgär-
ten rund um die Dörfer gefällt. An deren Stelle entstan-
den Häuser und Strassen.

Auch in der Landwirtschaft hat sich einiges verändert. 
Heute werden Apfel-, Birnen oder Kirschen in eintöni-
gen Niederstammanlagen angepflanzt, damit der  
Bauer die Früchte einfacher ernten kann.
Verschiedene Organisationen setzen sich dafür ein, 
dass die wertvollen Hochstammbäume nicht ganz  
verschwinden. Der SVS/BirdLife Schweiz arbeitet seit 
vielen Jahren für den Schutz der Hochstammobstgär-
ten. Seine Naturschutzvereine pflegen die alten Hoch-
stammobstbäume und pflanzen neue. Der Verein Hoch-
stamm Suisse, den der SVS/BirdLife Schweiz und andere 
Naturschutzorganisationen gegründet haben, sorgt da-
für, dass die Früchte aus Hochstammobstgärten ver-
kauft werden können.

Auch ihr könnt dabei mithelfen, die Hochstämmer zu 
erhalten: Trinkt Most von Hochstammobstbäumen, je 
mehr Most, je besser. Achtet beim Kauf von Früchten 
und Saft auf dieses Zeichen:

Es garantiert, dass die darin enthaltenen  
Früchte von Hochstammobstgärten 
stammen.

Trinkt mehr Most!

 
Prost!

W
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Der Distelfink baut 
sein Nest in Astgabeln von 
Obstbäumen. Distelfinken sind 
gerne in Gruppen unterwegs, 
sie fressen Samen von Wiesen-
pflanzen und Bäumen.

Früher war der Wiedehopf in der 
ganzen Schweiz verbreitet, heute 
brütet er hauptsächlich im Tessin, 
im Wallis und in Graubünden. Mit 
seinem langen Schnabel stochert 
er im Boden nach grossen Insek-
ten, zum Beispiel nach Maulwurfs-
grillen. Er brütet in Baumhöhlen.

Ga
rten

rotschwanz
Die Goldammer ist in der 
Schweiz noch häufig. Sie baut 
ihr Nest in Bodennähe und er-
nährt sich von Samen. Das 
Männchen ist leuchtend Gelb.
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Klappergrasmücke. Foto Mathias SchäfNr. 2/2013
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action!

So geht’s:
•	 Schneide aus dem Fotokarton die Umrisse der 

Frucht aus, die du basteln möchtest. Der Rand 
sollte etwa 1 cm breit sein. Um die Innenseite 
auszuschneiden, brauchst du vielleicht ein  
Japanmesser.

•	 Schneide die Klebefolie zu. Sie sollte etwas  
grösser sein als die Frucht und die Blätter. Ent-
ferne die Schutzfolie und klebe den Umriss auf 
die Folie.

•	 Schneide unregelmässige Stücke aus 
farbigem Seidenpapier aus und klebe  
sie auf die Folie auf der Innenseite der 
Umrisse. Die Papierstücke sollen sich 
überlappen.

•	 Nun klebst du nochmals eine Schicht Klebefolie 
auf die Frucht und die Blätter. Schneide die Folie 
sorgfältig entlang der Umrisse ab.

•	 Du kannst die Frucht oben lochen und an einem 
Faden ans Fenster hängen oder mit Klebstreifen 
direkt auf die Scheibe kleben. 

Fensterbilder leuchten farbig an den 
Scheiben, wenn die Sonne herein-
scheint. Diese Fruchtbilder brauchen 
zwar etwas Geduld, sind aber einfach zu 
basteln.

Du brauchst:
•	 Fotokarton schwarz
•	 Seidenpapier in Gelb, Grün-, 

Rot- und Violetttönen
•	 Durchsichtige Klebefolie
•	 Schere, evtl. Japanmesser

Obstsalat am Fenster
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beobachten

11

Zeit für den  
       ersten Ausflug

1

5

43
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1: Blaumeise 
2: Rauchschwalbe 
3: Rotkehlchen 
4: Star 
5: Lachmöwe

Junge Vögel sehen oft anders aus als 
ihre Eltern. Die Farben sind manchmal 
blasser wie zum Beispiel bei der Blau-
meise, die Schwanzfedern der jungen 
Rauchschwalben sind noch nicht aus-
gewachsen oder der Schnabel ist in 
den Ecken noch gelb und wulstig.

Manche jungen Vögel sind schwie-
rig zu bestimmen, da sich ihr Ausse-
hen sehr stark von dem der Eltern un-
terscheidet, zum Beispiel die jungen 
Rotkehlchen oder die jungen Stare. 
Bei den Möwen kann es mehrere Jahre 
dauern, bis die Jungen so aussehen 
wie ihre Eltern. 

Im frühen Sommer machen die jun-
gen Vögel ihre ersten Ausflüge. Wenn 
du die Vögel in deiner Umgebung ge-
nau beobachtest, entdeckst du viel-
leicht einen Jungvogel.

Wenn du  einen Jungvogel  findest, der noch nicht fliegen kann, lässt du ihn  am besten in Ruhe.  Seine Eltern sind in der Nähe und kümmern  sich um ihn!
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Welcher Vogel ist das?



12 OJ 2/13

Comic: Pat Kelleher, Andy Hunt. Übersetzt von Lisa Bose. © RSPB

Kon
rad

Krä
h Dominik, was hast  

du da?

Ein Fossil. ich  
war unterwegs 

und habe  
versteinerungen 

gesucht.

du meinst  
solches zeugs?

wow, koni, wo 
hast du die 
gefunden?

hände weg! das sind meine fossilen  
brennstoffe. ich habe gehört, dass es  

bald keine mehr gibt. aber ganz ehrlich,  
ich weiss nicht, was das ganze 

theater soll.
ich habe  

versucht, sie zu 
verbrennen. sie 
taugen nichts!

oh, koni...

ein fossiler brennstoff 
besteht aus kohlenstoff. er  

entstand aus den überresten von 
pflanzen, die vor millionen von 

jahren viel energie verbrauchten, 
um zu wachsen.

Jetzt, 
Claude?

Nein, 
falsche 
Zeit.

Menschen finden diese  
energievorräte in dingen 

wie Kohle, öl und gas.  
Sie verbrennen sie, um die 
energie zum heizen oder  
als treibstoff für ihre  

autos zu nutzen...

koni hat einen  
tagtraum...

Hä? wo bin ich?

vor 350 Millionen 

jahren...  

bevor es  

dinosaurier gab

Lies das 
Schild...

Schnell, Claude, das ist 
deine Chance! Ein Traum!

"Es gab viele sumpfige 
wälder. als die bäume 

starben..."

moment mal...

achtung!

Oh nein,  
nicht schon  
wieder dein  

kleines 
Gasproblem...

Upps,
sorry,
Claude

Puups!

oh!
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"... fielen sie auf den 
sumpfigen boden.

als mehr und mehr  
pflanzen starben, drückten 

sie auf die bereits am 
boden liegenden pflanzen...

Meer

sand

ton

torf

gestein
hilfe!  

ich stecke in 
einer grafik 

fest. 

also, fossilien  
brennen nicht  

wirklich?

man hat schon versteinerte 
abdrücke von blättern auf 

kohlestücken gefunden.

wie diesen farn hier und  
dieses... das sieht aus wie du, 

koni! aber... aber...

wirklich? wie ist  
denn das möglich?

Koni ist zurück, wenn er sich vom  
ganzen schlamassel befreit hat...

grmpf!  
ich werde zur 
fussnote ver-

dichtet.

"ÜBER MILLIONEN VON JAHREN VERÄNDERTE 
SICH DIE ERDOBERFLÄCHE. MEERE UND FLÜSSE 

LAGERTEN SCHICHTEN VON SAND UND TON AB...

... DER DRUCK, DER DURCH DAS GROSSE GEWICHT 
ENTSTAND, PRODUZIERTE HITZE, DIE DIE 

TORFSCHICHT AUSTROCKNETE. AUS IHR ENTSTAND 
TIEF IM UNTERGRUND KOHLE..."

Schnell, Claude, 
Dein Auftritt!

Upps,sorry!
Vielleicht sind wir 

darum  
AUSGESTORBEN!

PFFT!

Also...
Was 

mache ich 
nur hier...

Oh super. 
danke, dass du mir 

das sagst!

... pressten sie  
zusammen und  
wandelten sie  

um zu torf."

... und nun, wenn kohle, öl oder erdgas  
verbrannt wird, werden gase wie 

kohlendioxid freigesetzt.

das viele kohlendioxid macht, 
dass sich das klima verändert.  

die menschen müssen den  
verbrauch von fossilen brenn-

stoffen einschränken.

kauft

 kauft

kauft

Bitte!

Hä?



14 OJ 2/13

SVS-Jugendplauschtag
21. September 2013

veranstaltungen

lustig, lustig... Bei der Apfelernte sind einige Äpfel  
liegen geblieben. Wie viele findest du  
in diesem Heft auf den Seiten 1 bis 16? 
Schreibe deine Lösung bis am 31. Juli 2013 an:

Koni Kräh
SVS/BirdLife Schweiz
Postfach
8036 Zürich 
jugend@birdlife.ch

Mit etwas Glück gewinnst du die CD 
 «De Sardona flüügt as Meer» mit lustigen 
Tiergeschichten und Musik. 

Wettbewerb
Der zählt 

auch!

Der SVS/BirdLife Schweiz bietet alle zwei 
Jahre einen Jugendplauschtag für SVS-Ju-
gendgruppen und Familien mit Kindern ab 
der 1. Klasse an. Dieses Jahr ist es wieder 
soweit: Wir laden euch herzlich ein zu ei-
ner Entdeckungsreise ins SVS-Naturschutz-
zentrum Neeracherried. An verschiedenen 
Stationen entlang des Naturlehrpfades und 
aus den beiden Beobachtungshütten könnt 

ihr die vielfältige Natur im Ried aus nächs-
ter Nähe entdecken und erleben. Für span-
nende Beobachtungen wird auch der Vo-
gelzug sorgen, der um diese Zeit in vollem 
Gange ist, und mit ein wenig Glück lässt 
sich sogar der farbenprächtige Eisvogel bli-
cken. Durch den Anlass führt das Team des 
SVS-Naturschutzzentrums. Meldet euch an, 
wir freuen uns auf euch!

Infos: www.birdlife.ch/jugend oder E-Mail an jugend@birdlife.ch

Entdeckungsreise ins Neeri

Die Lehrerin schimpft mit Max: «Hast du schon mal 

was von Rechtschreibung gehört?» Max antwortet: 

«Die Rechtschreibung gilt nicht für mich! Ich bin 

Linkshänder!»

Wütend schreit der Lehrer: «Laura, du 
kaust ja schon wieder Kaugummi! Ab in den 
Papierkorb!» Laura: «Der Kaugummi auch?»

Was ist grün und klopft an der Türe? Ein Klopfsalat.
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Diese Seite ist für 
dich! Schicke deine 

Briefe, Zeichnungen, 
Fotos, Witze usw. an: 

Schweizer Vogelschutz 
SVS, Ornis junior, 

Postfach, 8036 
Zürich

Juni 2013 / Nr. 2
Erscheint viermal jährlich
Gedruckt auf 100% Recycling-Papier

Preise
Einzelheft Fr. 5.–, Jahres-Abonnement Fr. 20.–, mit Mit-
glied-Ausweis Fr. 18.–, für SVS-Jugendgruppen und Sekti-
onen im Sammel-Abo (ab 5 Ex.) Fr. 12.– Preise inkl. 2,4% 
MWST

Herausgeber, Abonnemente, Adressänderungen:
Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife Schweiz, Redaktion 
Ornis junior, Postfach, 8036 Zürich, Tel. 044 457 70 20, 
Fax 044 457 70 30, svs@birdlife.ch, www.birdlife.ch,  
PC 80-69351-6

Redaktion, Texte, Layout
Lisa Bose

Bilder
SVS/BirdLife Schweiz (wenn nicht anders angegeben)

Druck
Swissprinters AG

Redaktionsschluss nächstes Heft
15. Juli 2013

© 2013 SVS/BirdLife Schweiz. Nachdruck nur mit schrift-
licher Erlaubnis der Redaktion gestattet. ISSN 1424 – 3423

Zeitschrift des 
Schweizer Vogel
schutzes SVS/
BirdLife Schweiz

juniorjuniorornis

impressum

treffpunkt
M

at
h

ia
s 

Sc
h

äf

Hä?

Deine Zeichnung

Links: Wüstensteinschmätzer von Maria, 8 Jahre.

Oben: Amsel von Marcia Triet, 10 Jahre.

Ich wusste  
gar nicht, dass  
es auch Wasser-
Grünfinken gibt!

Uiuiui, habe 
ich meinem  

Jungen schon 
schwimmen 

gelernt?

Ich brauch ne  
lesebrille! Das Bild 

ist wieder total 
verschwommen.

Was bist  
denn du für  

ein komischer 
Kauz?

Vielen Dank für eure lustigen 
Antworten. Den Plüscheisvogel 
gewonnen hat Jeremy Feusi aus 
Weinfelden. Herzliche Gratulation!

Was denkt der Grünfink?

Von Natalie Pfund, Fraubrunnen
Von Nils Siegenthaler, Bern

Danke für 
die schönen 

Zeichnungen!

Vorschau

Nicht erschrecken:  

Im nächsten Ornis junior 

kommen die Heuschrecken!
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Talon bitte senden an:
Schweizer Vogelschutz SVS, 

Postfach, 8036 Zürich

OJ 2/13
Ich möchte das Ornis junior abonnieren (4 Ausgaben pro Jahr)!

Ich bestelle	      Abonnement(e) zu Fr. 20.– (bzw. Fr. 18.– mit SVS-Mitglied-Ausweis*; bzw. Fr. 12.– für SVS-
Jugendgruppen/Sektionen mit Sammelbestellungen = mindestens 5 Abos an die gleiche Adresse)

         Ich bin in der Jugendgruppe

         Schickt mir bitte die Liste der Jugendgruppen in meiner Umgebung. Ich möchte mitmachen!

Meine Adresse lautet:	 Wenn Geschenk: Adresse der beschenkten Person:

Name:	 Name:

Strasse:	 Strasse:

PLZ/Ort:	 PLZ/Ort:

ev. Nr. des Mitglied-Ausweises*:

Datum:	 Unterschrift:

* Für Vergünstigung unbedingt Nummer des SVS-Mitglied-Ausweises angeben. Wer 
keinen Ausweis erhalten hat, fragt bitte bei der SVS-Mitgliedorganisation nach, 
ob diese bei der gemeinsamen Adressdatei mitmacht oder den Ausweis bestellt hat.

Kalender der SVS-Jugendgruppen

Adressänderungen bitte dem SVS melden! Danke.

Sturnus Aarau und Umgebung
Regine Kern Fässler, regine.kern@sunrise.ch

Sa, 31.8. Vögel beobachten am Wasser 
Sa, 14.9. Zugvögel

Waldkauz Andelfingen
Livia May, 052 316 30 23, livia.may@gmx.ch
www.jugendgruppe-waldkauz.ch

Sa, 6.7. Fledermausexkursion

Gwaagge Beringen
Vreni Homberger, 052 685 25 80 
vreni.homberger@freesurf.ch

Mi, 3.7. Ein Bach ist mehr als Wasser 
August, Heuschreckenexkursion 
Fr, 20.9. Sternwarte Schaffhausen

Jugendgruppe Berner Ala
Mike Schaad, mike.schaad@bluewin.ch 
www.bernerala.ch/jugendgruppe

22./23.6. Wochenende im Tessin 
So, 18.8. Exkursion Yverdon

Kinderclub NV Brugg
Margit Lippuner, 056 441 92 55  
nest@naturbrugg.ch

Mo, 15.7. Invasive Neophyten: was ist das?

Jugendgruppe Büsserach
Markus Christ, 061 871 35 71

So, 30.6. Goldwaschen im Napf 
Di, 10.9. Spielabend in der Natur

Ju-Na Freiamt
Patrik Schöpfer, 056 664 47 34, 
www.junafreiamt.ch

Sa, 31.8. Neophytenbekämpfung 
Sa, 14.9. Reussanlass

Jugendclub Pirol Frick
Sandra Belser, 062 877 16 25
sandra.belser@freenet.de

Sa, 24.8. Wanderung Benkerjoch-Fischbach 
Sa, 21.9. Wanderung nach Gansingen

Jugendgruppe Salimander Fricktal 
Andrea Körkel Soder, 061 851 39 57 
www.salimander.ch

Sa, 7.9. Tier des Jahres

Jugendgruppe TARTARUGA Lausen
Patrick Schaub, patrick.schaub@eblcom.ch

Sa, 22.6. So ein Mist: Kompost 
August, Wildbienenhaus 
Sa, 21.9. Natur am Schleifenberg

Jugendgruppe Natura Malters
Marianne Tomasz, 041 497 00 42
www.regiocom.ch/natura

Mi, 28.8. Wasser 
Sa, 7.9. Familienanlass 
Mi, 18.9. Bauernhof 
Sa, 21.9. Jugru-Plauschtag

Flinke Finken Oberes Suhrental
Walter Frey, 062 726 13 33 
http://my.ziknet.ch/flinkefinken

Sa, 31.8 od. 14.9. Pilze 
Sa, 7.9. Reitnau: Nun heisst's Anpacken! 
Mi, 18.9. Schöftland: Anpacken!

Jugendgruppe Buntspecht Oberglatt 
Cyprian Schnoz, cschnoz@naturschutzverein.ch

Sa, 22.6. Goldruten bekämpfen 
24./25.8. Ausflug mit Übernachtung

Jugendgruppe VNV Reinach
Andrej Iwangoff, 061 711 72 19, www.vnvr.ch

Sa, 24.8. Wir betreuen einen Marktstand 
Sa, 14.9. Obst lesen und Most pressen 
Sa, 21.9. Pflegeeinsatz: Buchlochputzete

Jugendnaturschutz Rüti ZH
Gerald Kohlas, 055 240 81 69, www.jugrurueti.ch

6./7.7. Jahresausflug

 
 
 
 
 

Jugendgruppe OV Sursee
René Hardegger, 041 467 11 09 
jugendgruppe.ovs@gmx.ch

Sa, 29.6. Alpensegler 
Sa, 31.8. Zellmoos 
Sa, 14.9. Erlebnis-Labyrinth

Jugendnaturschutz Toggenburg
Barbara Grob, 079 725 86 37 
www.juna-toggenburg.ch

17./18.8. Wanderung über Stock und Stein 
Sa, 7.9. Höhlenbesuch im Toggenburg

Jugendgruppe Eisvogel Winterthur-Seen
Patrick Mächler, 079 282 02 31
gravelotkildir@gmx.ch

Sa, 6.7. Forsttag 
Sa, 14.9. Abendexkursion Fledermäuse

Naturerlebnis Zug
Christian Wittker, 079 302 57 25 
www.naturerlebniszug.ch

Sa, 29.6. Lorzentobel und Höllgrotten 
3.-10.8. Lager in Yverdons-les-Bains 
Sa, 14.9. Rothenthurm

Jugendgruppe Natrix Zürich
Jonas Landolt, 044 341 51 72 
www.natrix-jugendgruppe.ch

22.-27.7. SVS-Jugendlager Fanel 
31.8./1.9. Heuschreckenweekend Randen 
Sa, 7.9. SVS-Bird Race 
So, 15.9. Jona – Kaltbrunnerried

Mach mit! Dem SVS sind 74 Jugend

gruppen angeschlossen. Verlange 

beim SVS die Adresse der Gruppe in 

deiner Region! 


